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Chronic pelvic pain syndrome (CPPS) beim Mann –  welche 

physiotherapeutischen Behandlungsmöglichkeiten gibt 

es?  

 

Einleitung:  

Chronic pelvic pain Syndrome (CPPS) bei Männern sind häufig und betreffen 
zwischen 2 - 14,2% der Männer in verschiedenen Populationen (Engeler et al., 
2014).  

 

Hauptteil:  

Die neue Leitlinie der European Association of Urology unterscheidet primäre 
und sekundäre Beckenschmerzsyndrome (Engeler et al., 2022). Unter die 
primären männlichen Beckenschmerzsyndrome fallen das primäre 
Prostataschmerzsyndrom und das primäre skrotale Schmerzsyndrom.  

Bei beiden Geschlechtern können ein primäres Blasenschmerzsyndrom, ein 
primär urethrales Schmerzsyndrom, das Reizdarmsyndrom, das chronisch 
primäre anale Schmerzsyndrom, die Neuralgie des N. pudendus, das primäre 
Beckenbodenmuskelschmerzsyndrom, und das pr imäre 
Steißbeinschmerzsyndrom vorkommen. Häufig gehen diese Schmerzsyndrom 
mit sexueller Dysfunktion einher.  

Auch beim CPPS ist es sinnvoll, in verschiedene Schmerzmechanismen zu 
unterscheiden –  noizeptiv, noziplastisch und neuropathisch (IASP Terminology 
of pain, o. J.)  

Am Beispiel eines Patienten mit CPPS wird die mögliche physiotherapeutische 
Diagnostik und Behandlung aufgezeigt. Die vorliegende Evidenz wird kurz 
erläutert (Anderson et al., 2018)  

 



 

 

Schlussfolgerungen:  

Auch bei persistierenden Beckenschmerzen bei Männern ist die Unterteilung in 
verschiedene Schmerzmechanismen sinnvoll. Die physiotherapeutische 
Diagnostik und Behandlung sollte hier auch die rektale Palpation mit umfassen.  
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